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Durlacher Wochenblatt .
Sonntag A " ' Z . dc.i 19 . Januar » 934 .

Alle diejenigen , welche in den Jahren «8vsi,1807,r 8v-
und igiZ den preußischen , sächsischen und österreichischen

Ausnahme der spanischen und russischen ) Feldzüge
« s Unleroffiziere oder Soldaten mitgemacht haben und
in ! Fplge erlittener Verwundungen arbeitsunfähig ge¬
worden sind , und Hierwegen einer Unterstützung bedürf¬
tig sind , werden hiermit aufgefordert , sich dcßhalb bald¬

möglichst beim BurgermeisterAmt anzumelden .
Durlach am iz . Jan . 1334 .

Bürgermeister - Amt.
W e y ß e r .

Unmittelbar nach dem Tod « eines Menschen jeglichen
AlterS und ohne Unterschied des Standes , und späte¬
stens zwei Stunde » darnach muß dem verpflichteten
Lodtenschauer Ludwig dahier , die Anzeige gemacht
« erben . Wer dieses unterläßt , oder die Anzeige von
einem Todesfall zu spat macht , wird unnachfichtlich zur
Strafe gezogen werden . Durlach am rz . Jan . 1834 -

BurgermeisterAmt .
W e y ß e r.

Das Verkaufen des Bürgergabholzes ohne besondere
schriftliche Erlaudniß des BurgermeisterAmts ist längst
verboten , daher dieses Verbot mit dem Bemerken wieder
bekannt gemacht wird , daß man die Uebertreter ohne
Nachsicht in die gesetzliche Strafe Verfällen müsse . Eben¬

so wird sowohl der Ankauf und Verkauf von gefrevel -
tem Holze bei strenger Strafe für beide Lheile hiermit
strenge untersagt . Durlach am ib . Jan . i8Z4 -

Bürgermeister - Amt .
W c p ß e r .

In Gemäsheit oberamtlicher Verfügung vom
heutigen Nr . 6i5 . , wird das laufenlaffcn der Gän¬
se auf der Straße wiederholt strenge verboten , mit
dem Bemerken , daß dagegenhandelnde ohne alle
Nachsicht zur Strafe gezogen werden müssen .

Durlach am LI . Jan . 1854 .
Bürgermeister - Amt .

W e p ß r r.

Nachstehende Liegenschaften wurden an Ausmärker
verkauft , als :

1 Drtl . Wiesen am Heordweg oder auf den Gräben ,
neben Andreas Büttel und jg . Martin Lang von
Hagsfeld , für 8«, si .

z Drtl . rz Ruth . Acker im Gn '
mdcrg , neben Jb . Wa¬

cker und Staabhalter Faas , für iv ? fl .
« aS der Ausloosung wegen andurch bekannt gemacht
wird . Durlach am r 5 . Jan . r8Z4 .

Bürgermeister - Amt .
Wepßer .

Durlach . ( Liegcnschaftenverfteigerung .) Mon¬
tag , den 20 . d. M . , Nachmittags 2 Uhr , läßt Hr .
Kammerrath Dollm ätsch in Karlsruhe folgende
Liegenschaften auf hiesigem Rathhaus nochmals öf¬
fentlich versteigern , als :

1 Vrtl . 39 Ruthen Acker auf der untern Reuth ,
neben Färbermeister Bauer und Christoph Hab¬
bich, worauf geboten sind 150 fl.

1 Morgen 11Z Ruth . Acker im Kochsackcr , neben
den Anstößern und Apotheker Weber , woraus
geboten sind 60 fl.

fl Morgen 3 Vrtl . 8 Ruth . Acker im Eisenhafen¬
grund , neben Rappcnwirth Jung , worauf ge¬
boten sind 250 fl .

1 Vrtl . 2j Ruth . Acker auf den Mühläckern , ne¬
ben Schuhmacher Sauerländer und Schscnwirth
Glasers Wtb . , worauf geboten sind 110 fl .

2 Vrtl . 18 Ruth . Wiesen auf der untern Hub ,
neben Anstößern und Hr . Order , worauf ge¬
boten sind 230 fl.

2 Drtl . Weinberg im untern R «nnich , neben Be¬
cker Heidt .

2 Vrtl . 21 Ruth . Acker im Geiger , neben Och .
senwirth Glasers und Daniel Klaibers Wtb .

1 Drtl . 51 Ruthen Acker auf der untern Ncuth ,
neben Alt Jacob Bürck , worauf geboten sind

200 fl.
1 Vrtl . 14 Ruth . Acker in der Beun , neben Hr .

Benkieser und Philipp Jacob Knappschneider ,
worauf geboten sind 72 fl .

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingelaben
werden , daß bei annehmbarem Gebot sogleich los¬
geschlagen wird .

Durlach den ib . Jan . izz -s .
Bürgermeister - Amt .

W e y ß e r.

Hohenwettersbach. (Holzversteiger'
tag , den 20 . Jan . d . I . , werden gee-
sortknes Bauholz und Sägklötzr m



lichen Grüubcrg -Walb morgens 9 Uhr auf hem Platz
versteigert , und bis Dienstag den 21 . Jan . ebenda¬
selbst gegen 10,000 Stuck Wellen von gemischtem
Holze .

Hohenwettersbach den 8 . Januar 1854 .
Gruttdherrlich von Schillingstche Verwaltung .

Ohnmacht .

Grünenwettersbach . ( Gasthaus -Versteigerung .)
Unterzeichneter sicht sich altershalber genökhigt, das
shm eigenthümlich gehörige Gasthaus zum Adler ,
tzuf Montag , den 5. Febr . d. I - , Nachmittags 1

Uhr , einer öffentlichen Steigerung auszusctzcn und
ladet daher die Lusttragenden hiezu auf genannten
Tag uird Stunde in das Wirthshaus zum Adler
in Grüncmvettersbach ergebenst ein.

Dasselbe liegt an der Hauptstraße nach Langen¬
steinbach zu , ist neu und modellmäsig mit lauter

eichen Holz erbaut , enthält einen gewölbten und
einen GrNndbirnenkeller , ein Brcnnhauö von 17
Schuh breit und 28 Schuh lang , nebst 3 Wohn¬
stuben , eine 2stöckige Scheuer samt 2 Gaststätten
Und einem Schcuerdenn , zwei neuerbaute Holzre¬
mise , 5 Schweinställe und 1 Vrtl . Garten dabei .

Dieser Ort zählt ISO Bürger und befindet sich
dermalen kein Bäcker daselbst, es ist darum sämtl .
Gemcindszlicdern schon lange ihr sehnlicher Wunsch ,
einen tüchtigen Bäcker dort zu wissen. Es wäre

.daher sehr zu wünschen , daß sich ein Liebhaber zu
genanntem Wirthshause finden möchte, welcher nebst
der Wirthschaft auch noch die Bäckerep treiben wür¬
de. Der cigenthümlichc Besitzer dieser Wirthschaft
genoß bisher die besten Vorthelle in dieser Wirth -
schaft, und ist , da er diesem Geschäfte nicht mehr
gehörig Nachkommen kann , genöthigt , sich in die
Ruhe zu begeben.

Zugleich wird auf den folgenden Tag darauf ,
den 4 . Febr . , Nachmittags 1 Uhr eine Steigerung
von Most und Branntwein , wie von Faß . und
Bandgefchirr aller Sorten , Vvrgenommen werden .

Dir Zahlungsbedingungen werden vor der Stei¬

gerung vorgclcsen werden , auch haben auswärtige
Steigerer sich mit amtlichen Zeugnissen über hin¬
längliches Vermögen auLzuweisen .

Grünenwettersbach den 15. Jan . 1854 .
Martin Beller , Wittwer

Burger und Adlerwirth .

Privat - Nachrichten.
Der Unterzeichnete ist, um seine müskge Stunden

auszufüllen , entschlossen , sich mit Ncchnungsstellen
zu beschäftigen , und ladet alle diejenige welche in
dem Fall sind , eine Gemeinde - , Zunft - , Psiez -
schasts - , Ouratol - , Allmosen - , Heiligen - ober
sonstige Rechnung ablegen zu müssen , oder haben¬
den Anstands wegen eine Prüfen zu lassen , hier¬
mit ein , sich an ihn zu wenden , und zu berück¬
sichtigen , daß Er sich mit einem sehr mäsigenU
norsr anstatt des genehmigten Eversums begnü¬
gen , und über dieß die LZei Gebühren ersparet
werden .

Durlach den zo . De ; , rzzz .
H o ffni a ii n ,

kenz . Kreiß comu » rovloor »

Durlach . ( Kartoffel - Einkauf . ) Die hiesigen
Schäfcrci -Beständcr kaufen Kartoffel und zahlen für
das Simri 6 kr. Diejenigen , welche verkaufen wol¬
len , können diese Kartoffel jeden Mittwoch und Don¬
nerstag von Morgens 8 Uhr bis Abends in das hie .
sige Schaafhaus gegen baare Zahlung ablicfern ; al¬
lein in den übrigen Tagen können keine angenom¬
men werden .

Schäferei - Beständer
G . K o r n .

Bei Färbermeistcr Bauer in der Hcrrengasse
Nr . 55 . , zunächst dem Amthaus , ist der obere
Stock , bestehend in 4 Zimmer wovon 5 tapeziert ;
Alkof , Küche , Keller , Holzplatz , nebst andern Be¬
quemlichkeiten zu vermicthen , und kann täglich ein-
geschen und bezogen werden .

Bei Sattlermeister Steinmetz in der langen Straße ist
ei » LogiS zu vermicthen und auf den rz . April zu bezie¬
hen . bestehend in Stube , Kammer , Küche , Speicherkam¬
mer , nebst geschlossenem Keller .

Durlach . ( GemüZsamen feil .) Ich Unterzeich¬
neter mache dem verehrten Publikum die ergebenste
Anzeige , daß bei mir alle Gattungen Gcmüssamcn
um billige Preise zu haben sind.

Friedrich Forsch » er , Gärtner
wohnhaft an dem Baselthor .

150 fl. Pflegschastögeld liegen gegen gerichtliche
Versicherung zu 4s proCt . zum auSlcihen bereit u .
können täglich abgegeben werden . Bei wem ? er¬
fahrt man in hiesiger Buchdruckereh.



Kirchenbuch - Auszüge .
Jan. C o p u l i r t :
d . IS . Johann Christoph Mensinger , Burger n . Schuh -

znachermcister , ein Wittwcr nnb Carline Elifabe-
the Decker , Tochter von weil . Nikolaus Decker ,
Burger und Strumpfstrickermeistrr.

Jan. Geboren :
P . 7 . Margarethe Therese — Vater : . Johann Aham

Schwarz, Burger und Schuhmachermeister.
b . re . Jacsbine Cstharine Christine — Vater : Jacob

Friedrich Meier, Burger und Weingartner .
Jan. Gestorben :
d . lo . Herr Carl Greiner , pcns. Haüptmann vom Reg.

MarkgrafWilhelm , einWittwer . Alt : 64 Jah¬
re.

h . rL . Luise Wilhelmine Emilie — Vater : Herr Gustav
Adolph Bleidcrn , Burger und Lammwirth. Alt :
6 Monate , 5 Tage.

L . i 5 . Regine Barbare Hummel geb . Henning, des Chri¬
stoph Jacob Friedrich Hummel, Burger und Na-
gelschmidtmeistcrs Ehefrau . Alt : zz Jahre , z
Tage. '

Anzeige von chemischen Produkten und Par¬
fümerie - Waaren , welche in der Fabrik
des Unterzeichneten allein ächt zu haben
sind :

l ) blau cle Oliine .
kour uolicir los cbevoux .

Tinktur , um rothe, graue und Helle Haare nach Belieben
dauerhaft braun und schwarz zu färben.

Diese Tinktur ist von der unfehlbarsten Wirkung , und
bienet dazu , eine verhaßte Farbe der Haare , ohne den
geringsten Nachtheil oder Empfindung , vollkommen dau¬
erhaft dunkelbraun oder schwarz zu färben . Die damit
braun oder schwarz gefärbten Haare behalten diese Far¬
be für immer ; sie gehet nicht ab, erleidet durch Waschen
« nd Brennen keine Veränderung . Die gefärbten Haa¬
re find von den natürlich braunen odtr schwarzen auf
keine Weise zu unterscheiden.

Tic Flasche i fl . zs kr . Ein Kistchen von 6 Gläsern
kostet nur 8 fl - — Das Dutzend il> fl .

z) b. !>? snce pour kaire croitre les clieveux ,
Essenz zum Haarwaschen .

Diese Essenz dienet zugleich ats Haulstärkung bei Per¬
sonen deren Haare stark ausgchen, oder ein kahler Fleck
oder Platte vorhanden oder zu befürchten ist , wo sie be¬
wirkt, daß die haarlosen Steilen wieder mit Haaaen be¬
wachsen , sic mögen durch Krankheit., Hautschwäche oder
Alter ausgcgangen scpn, und das ferner : Ausgchen oer¬

felben In ganz kurzer Zeit völlig aufhört . Tie verbes¬
sert und vermehrt den zum WachLthume der Haar« nh»
thigcn Nahrungssaft , verhütet das Austrocknen des Haar¬
bodens upd der Haare, befestiget die lockeren, baß keine
mehr ausf - llen , girbt der Haut neue Kräfte und setzt
solche in den Zustand , haß Haare da wachsen müsseib
Auf gleiche Weise befördert, sie den Wachsthum deö männ¬
lichen Bartes , welcher dadurch zu einer seltenen Schön¬
heit gezogen werden kann .

. . Die Flasche i fl . 15 kr . Ein Kistchen von b Gläsern
Kostet nux 7 fl. Das Dutzend 14 fl .

4) hlsscnce Orientale .
1>es propre paur Iv tejnk.

Feine orientalische Schönheit! , Essenz.
Aecht, und nach der einzig wahren Vorschrift bereitet.

Diese verdient als das allervorzüglichste Schönheitsmittel
empfohlen zu werden, da sie die Haut wahrhaft verschö
„rrt , dieselbe von allen Mängeln reiniget , und bis ins
Alter schön crhälr, die Sommer - und andere Flecken hin¬
wegnimmt, und außerordentlich rein , weiß und schön
macht . Die herrliche Wirkung dieser Essenz beweiset ,
daß nie etwas Besseres in dieser Art oxistirt hat . Eine
von Sonne und Luft verdorbene Haut stellt sie in rein¬
ster Schönheit wieder her , und verschönert daS Gesicht
auf eine angenehme Weise . Selbst eine grobe, verdor¬
bene Haut setzt sie in einen angenehmen Zustand, indem
sie dieselbe gelinde, und gleichsam jung und in ganz kur¬
zer Zeit sichtbar weiß machet , ohne ihr im Geringsten
nachtheilig zu semr.

Die Flasche 1 fl . ir> kr . Das Dutzend 14 fl .
IL) I? c>iiv„m6e äv lVIsea^ ar-,

psrkectlonee , tres -prct 'icusc , ponr conserver , einbellir
et lH,e croitre Io« clioveux.
Verbesserte Makassar Pomade,

zur Conservation der Haare und Beförderung des
Wachsthumes derselben .

Der Pot kostet i fl . iS kr. Das halbe Dutzend 7 fl.
und das ganze Dutzend 14 fl.

IZ.) klulle Zu lVIacasüar , perleetionee ,
pour coaserver , euadelllr et iäire croitre lez elrovcux.

Verbessertes Makassaröl,
zur Conservation der Haare und Beförderung des

Wachsihrimes derselben .
Das Fläschchen kostet i fl. zo kr. Das halbe Dutzend

8 fl . zo kr, und das ganze Dutzend rü fl .
14) Icinture ^ pour lg reztsurstioa et rcnäre aux clie»

vgux lour coulleur prii » ! ti,e .
Haar - Restaurations - Tinktur ,

zur Verhütung und Färbung grauer Haare.
Durch chemische Untersuchung der Haare hat man die

Stoffe entdeckt, durch welche solche die dunkle Farbe er¬
halten . Diese vermindert sich meistentheils durch Alter
oder Krankheiten1 auch Gcmüthsaffectcn, Sorgen und



mancherlei Einwirkungen . inbe« Kch die naturgemäßen
Stoff « in der Haut, wodurch die Haare die dunkle Kar¬
de erhalten , verlieren , oder eigentlich während des
Wachsthums nicht erhalten . Bei rothen und blonden
Haaren fehlen diese natürlichen Stoffe mehr ober wenige» .

Man hat daher Mittel gesucht, die durch chemischeUn»
tersüchungen entdeckten färbenden Naturstoffe den Haa-
« n und der Haut von außen zuzuführen, wenn ihn die
Leibesbeschaffenheit nicht in gehöriger Quantität und
Qualität von innen zu geben vermag.

Das - hier «- »liegende ganz unschädlich« Mittel enthält
nun in gehöriger Form dies« Stoffe um solche den Haa¬
ren und der Haut zuzufiihren. Nach einiger Zeit des
fortgesetzten Gebrauches , wird man bemerken , daß die
grauen , rothen oder Hellen Haar » eine natürliche dunkle
Färb« «klangen, und die nachwachsenden schon in natür¬
licher dunkler Farbe zum Borschein kommen .

Wenn diese Tinktur fortgebraucht wirb, so bleibt man
gewiß bis zum Lebensende von einer Ergrauung der
Haare frei.

Daß dieses Mittel eigentlicher Grundstoff der dunklern
Farbe der Haare ist, und baß diese Wirkung sicher dar¬
auf erfolgt , und keine Nachthciir bringt , hat Herr vr .
Jahn bewiesen und bestätiget .

Diese Tinktur färbt sowohl von außen unmittelbar die

- raue», rothen und Hellen Haare, als auch vielmehr von
innen , so daß es schon in stärkerer Kraft dunkelsärbig
wächst, und überhaupt dunkelsärbig wird .

Sie ist auch zugleich von den wohlthätigsten Folgen
für den Kopf selbst , indem Lei der dadsrch vermehrten
Gesundheit und Thätigkeit der äußern und innern Theil«
tzeS Kopfes , rheumatische Zufälle und Kopfschmerzen
entfernt « erden.

Uebrigens ist solche durchaus unschädlich , indem sie
picht mit ätzender Kraft wirkt.

Die Haut selbst wird von dieser Tinktur nicht gefärbt.
Don dem L'-u äe Cbiae ist sie wesentlich verschieden .
Die Flasche kostet i si . zo kr . DaS halbe Dutzend 8 fl.
Das ganze DutzerH eb fl ,

(Der Beschluß dieser Anzeige lm nächsten Blatt .)

Den L9. Marz i8Z4 unwiderruflich
werden in Wien folgende schöne Realitäten außgespielt:

l . DasschöneHaus di" H 4r in Wien oder baare fl . 200,000

H . Das — Landgut Hintern -Stützenreith ober fl . 50,000

tll . Die zwei Landgüter WüdenhofetYcrnoberst. 50,000
Diese äußerst vortheilhafte Ausspielung enthält 17643

Treffer vertheilt in Gewinnstevon fl . 200,000 , fl. 50,000 ,

fl. 50,000 , fl. 7200 , fl . e000, fl. 4600, fl. 500^
fl. 2000 , 5 mal fl. 1000 , 10 mal fl . 500 , 20 mal
fl. 250 , 25 mal fl. 200 , 50 mal fl. 100 , 100 mal
fl. 50 rc. re. rc.

Hiervon sind bei Unterzeichnetem Hanblungshauft Origi¬
nal - Loose zum gesetzlichen Preis von fl . b oder A kx .
kr -Lt . und bei Uebernahme von 5 Stück das dt« unen)-
geldlich zu haben. — Der ausführliche Plan wird auf
Verlangen grau » ringesandt .

k'. L. ?uia
in Frankfurt -—

Charade .
Gern thun wir zwar das Erst «,

Wenn uns Freundes - Klopfen ruft ;
Doch mein Zweites führte viele
Aus dem Leben in die Gruft .
Wo des Ganzen Fahne weht ,
Recht und Ordnung untergeht.

Auflösung der Charaden
in Nro. 46. : Wieland ,
in - 1 . : Brautjungfer . ^

Frucht - Preise vom 18 . J »n. in Durlach .
Das Malter

Walzen . . .
Neuer Kernen . .
Alter Kernen . . .
Neu Korn . . .
Alt Korn . . . .
Gerste .
Welschkorn . . .
Haber . . . . .
Ausgestellt : — Mltr ,

Verk . : 585 Mltr. ;

kr.
. . . . . 7 §

^ ^
. . 4 17
. 5 —
. . . . . 3A

; Eingefährt : 590 Mltr. ;
Ncuaufgcst. dl. : 205 Mltr.

B r 0 d t a r e.
Ein Weck zu 2 kr. soll wiegen — Pf . 15 Loch .
Wcißbrod zu 6 — — — 1 — 14 —
Schwarzbrot» zu 10 kr . soll — 4 — 19 —

F l e i s ch t a r e.
DaS Pfund Mastochftnfleisch kostet . S kr.
Rind - oder Schmalfleisch . . . . 7 —
Kalbfleisch . 7 —
Hammelfleisch . . . . . . . . 8 —
Schweinefleisch , 9 —

Druck und Verlag der L. M. Dups ' schen Buchdruckerey,
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